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Die letzten zwei Schuljahre wurden stark von 
der Pandemie geprägt. Lockdown und Schul-
schließung bestimmten das Lernen der dies-
jährigen Abgangsklassen an der Oberschule. 
Nach der anspruchsvollen Prüfungszeit bleibt 
die erfreuliche Feststellung, dass die ergrif-
fenen Maßnahmen für die Abschlussklassen 
erfolgreich waren. So erhielten die Real-und 
Hauptschüler der Oberschule Nünchritz bei 
einem feierlichen Akt in der Wackerhalle ihre 
Abschlusszeugnisse. Besonders stolz konn-
ten die Besten der Klassen auf ihre Ergebnis-
se sein. 
Die Schüler wurden zunächst für ihre Leistun-
gen durch unseren Schulleiter, Herrn Winkler, 
und unseren Bürgermeister, Herrn Barthold, 
geehrt. Elisabeth Ospald erhielt außerdem 
eine Ehrenurkunde des Staatsministers für 
Kultus für ihren hervorragenden Abschluss.

 Die Klassenleiter 
 der Abschlussklasse

Oberschule NüNchritz

Erfolgreich trotz Corona

Klasse 10a
Sophie Neumann
Elisabeth Ospald

Klasse 10b
Alina Paulsen

Klasse 9c
Celina Stamm

Wir gratulieren allen Abschlussschülern zu ihren schulischen Leistungen und 
wünschen ihnen für ihren weiteren Lebensweg alles Gute!

Beste Schülerinnen Schuljahr 2020/2021

Langsam streckt der Herbst 
in Natur und Gemüt seine 
Fühler aus. Ein Sonntagsbe-
such im Museum Nünchritz 
am Dorfplatz1 kann mit sei-
ner farbenfrohen Sonder-
ausstellung aus Aquarellen 
und Acrylmalerei ein gutes 
Gegenmittel sein. Die Erinne-
rung an den letzten Ostseeur-
laub, Blumensträuße, Boote 
und frohe Gesichter regen 
die Gedanken an und lenken 

von nassgrauen Tagen oder 
betrübter Stimmung ab. 
Sonntags von 15.00-17.00 
Uhr oder nach Vereinbarung 
(mindestens fünf maximal 
zehn Personen) ist das Mu-
seum auch mit seiner dau-
ernden Ausstellung für Besu-
cher bereit.
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such!
 
 Das Museumsteam

Sommererinnerungen
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Beschlüsse des Gemeinderates 

vom 13.09.2021

Neue LEADER-Fördermittel für Private, 
Unternehmen, Vereine und Kommunen

Am 06.09.2021 ist die zwei-
te Einreichungsrunde für 
LEADER-Fördervorhaben 
im Elbe-Röder-Dreieck für 
das Jahr 2021 gestartet. Für 
die Einreichungsrunde ste-
hen noch Rest-Fördermittel 
von rund 920.000 Euro zur 
Verfügung. Das Budget ist 
auf fünf Vorhabenaufrufe 
verteilt. Die Förderanträge 
zu den Aufrufen können bis 
zum 04.10.2021 beim Regi-
onalmanagement eingereicht 
werden. Fördermittel können 
zum Beispiel für bauliche 
Projekte und die Ausstattung 
von gewerblichen Unterneh-
men der Grundversorgung 
und Handwerksbetrieben, 
private Wohnvorhaben, Dorf-
gemeinschaftshäuser, Ver-
einsanlagen, Spielplätze, 

Straßenbauvorhaben und 
touristische Projekte bean-
tragt werden. Antragsteller 
können je nach Vorhaben ei-
nen nicht zurückzuzahlenden 
Zuschuss in Höhe von 30 
bis 95 Prozent erhalten. Die 
vollständigen Vorhabenauf-
rufe finden Sie unter https://

elbe-roeder.de/aktuelles/
laufende-foerderaufrufe. An-
sprechpartnerin beim Re-
gionalmanagement ist Frau 
Schober unter Tel.: 035265/ 
51270 oder per Mail: rm@el-
be-roeder.de.

Beschluss 31/2021
Der Gemeinderat beschließt
1. Den Zuschlag für die Tiefbauleistungen – Straßenbau, Kanal-

bau und Straßenbeleuchtung, Straße „Am Bad“ in Goltzscha 
– an die Firma STRABAG AG, Direktion Sachsen/Thüringen, 
Bereich Ostsachsen/Gruppe Meißen aus Meißen entspre-
chend dem Angebot vom 09.08.2021 zu erteilen. Die Brutto-
gebotssumme beläuft sich auf 503.557,95 Euro.

2. Der Bürgermeister beauftragt, auf der Grundlage des Ange-
botes vom 09.08.2021 den Auftrag an die Firma STRABAG 
AG zu erteilen.

Beschluss 32/2021
Der Gemeinderat beschließt
1. Den Auftrag für Planungsleistungen an das Büro Zscheile + 

Krause Ingenieurgesellschaft mbH aus Riesa entsprechend 
dem Angebot vom 17.05.2021 zu vergeben. Die Bruttoange-
botssumme beläuft sich auf 11.049,05 Euro.

2. Der Bürgermeister wir beauftragt, auf der Grundlage des An-
gebotes vom 17.05.2021 den Auftrag an das Büro Zscheile + 
Krause Ingenieurgesellschaft mbH zu erteilen.

Der Bürgermeister trifft folgende Eilentscheidungen:
Die Bewilligung von überplanmäßigen Haushaltsmitteln zur Fi-
nanzierung von Ausgaben zur Administration und zum Support 
von schulischer Infrastruktur.
Die Bewilligung von überplanmäßigen Haushaltsmitteln zur Fi-
nanzierung Ausstattung der Lehrkräfte mit mobilen Endgeräten 
zum dienstlichen Gebrauch.
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INFORMATIONEN

Alarm am Morgen von Füh-
rers Geburtstag, überall 
Qualm durch von Tiefflie-
gern in Brand geschosse-
nen Autos und Bahnwagen. 
Am Nachmittag verursachen 
Treffer im Munitionslager 
Zeithain, dass in der Nün-
chritzer Schule die Scheiben 
zu Bruch gehen. Die ganze 
Nacht brannte und explo-
dierte es in Zeithain. „Die 
Front rückt näher. Wir sind 
unschlüssig, mache mit Ge-
danken über die Zukunft.“ 
Am 21.4. reißt der Flücht-
lingsstrom durch Nünchritz 
nicht ab. Der Volkssturm 
muss Platz für Flüchtlinge 
aus Hoyerswerda schaffen 
und Lebensmittel abladen. 
Ein kleiner Hand-wagen wird 
fertiggemacht. Die Flücht-
linge ziehen weiter und die 
Lebensmittel, die in der Turn-
halle verbleiben werden von 
Nünchritzer Einwohnern we-
gorganisiert. Die Hauptstraße 
ist voller Flüchtlinge. „Wenn 
ich das Flüchtlingselend 
sehe, dann sage ich mir, es 
kann dir zu Hause auch nicht 
mehr passieren. Wir ver-
schieben daher das Fortma-
chen immer wieder auf spä-
ter.“ Am selben Tag werden 
auch noch Kartoffeln gelegt. 
Am Tag darauf (22.4.) fahren 
deut-sche Panzer durchs 
Dorf. Am Abend soll sich der 
Volkssturm am Chemiewerk 
treffen. Da keine Waffen vor-
handen sind, löst der Kompa-
niechef Harz den Volkssturm 
auf, schickt die Leute nach 
Hause. Wieder eine Passa-
ge zum Nachdenken. „Heute 
Abend war es ganz schlimm 
mit den Flüchtlingen. In den 
Häusern wo schon niemand 
war, wurden die Türen auf-
gebrochen und die Flücht-
linge kochten sich Essen 
oder wärmten sich. In den 
Splittergraben ziehen unge-
fähr 15 Ostarbeiter ein. Sie 
haben in Grödel gearbeitet.“ 
Am 23.4. früh wollte er mit 
seinen Leuten Nünchritz ver-
lassen, als aber 10 Italiener 
in das Haus eindringen und 
schlafen wollen, stand fest, 

wir bleiben. Nünchritz wird 
zum Kampfgebiet erklärt, in 
Glaubitz sollen die 1.Rus-
sen gesehen worden sein. 
Als er am Abend mit seiner 
Familie auch noch flüchten 
will, fährt Fährmann Täubert 
nicht mehr über. „Ich war 
heilfroh, denn nun mussten 
wir bleiben.“ Der Röderauer 
Kirch-turm sei abgeschos-
sen worden und zusammen 
mit noch anwesenden Nach-
barn hält er Nachtwache im 
Wohnbe-reich. 24. April 1945 
– Nünchritz wird von Rus-
sen besetzt. „Es sind keine 
starken Kräfte, aber sie sind 
da.“ Ein Geschütz steht bei 
Bäcker Jähkel. „Leider hören 
wir, dass sie sich sehr ge-
walttätig benommen haben.“ 
Der Buschfunk nennt Verge-
waltigungen, Selbstmorde 
in Folge von Geschehnissen 
und Plünderungen. In den 
Tagebuchaufzeichnungen 
werden teilweise Namen ge-
nannt. Die Sätze „Die Ostar-
beiter haben uns noch nicht 
belästigt, man sieht sie oft 
in die Schule reingehen.“ 
Tags darauf schreibt er: “Die 
Ostarbeiter haben eine rege 
Tätigkeit entfaltet. Sie haben 
große Pakete und schleppen 
alles in den Splittergraben. 
Auch haben sich welche 
neu eingekleidet, “ künden 
von seinen Beobachtungen. 
Dieser Graben befand sich 
wahrscheinlich in der Nähe 
seines Hauses, denn dies hat 
er in diesen Stunden wohl 
nicht verlassen. In der Nacht 
sollen Russen nach Frauen 
gesucht haben. Polen und 
Russen verlangen Uhren, 
nehmen Fahrräder weg und 
verlangen vor allem Schnaps. 
„Am 26.4. backen Italiener, 
es gibt 100gr/Kopf.“ Weitere 
wörtliche Eintragungen: „Vor 
allem sind es Polen, die sich 
alles erlauben und alles ver-
langen… Weil in Zschaiten 
ein Russe tot aufgefunden 
wurde, wollte man das gan-
ze Dorf wegbrennen. Es soll 
der Wehrwolf gewesen sein. 
Es wird viel gesprochen, 
aber man hört nichts Genau-

es. Morgen sollen noch mehr 
Russen ins Dorf kommen, 
daher große Aufregung. „ 
27.4. Der Strom fehlt. Man 
weiß nicht wo die Front ist. 
Die Ostarbeiter sind fort. Sie 
hatten sich mit neuen Sachen 
versehen, zwei Handwagen 
organisiert und ganz schön 
aufgepackt. 28.4. Lärm in 
der Nacht, die Riesaer Brü-
cke wurde gesprengt, da-
nach bauen die Russen eine 
Behelfsbrücke. Plünderun-
gen durch Polen und an-
dere Ausländer (Holländer) 
im Gut Grödel. „Überhaupt 
waren fremde Arbeitskräfte 
sehr in Stimmung. Sie sollen 
Montag in ihre Hei-mat. Die 
Russen sind über der Elbe. 
Es war kein deutscher Soldat 
bei Leutewitz zu sehen. Es ist 
auch gut so, denn unser Dorf 
wäre dabei in die Binsen ge-
gangen.“
29.4. Ein kalter, windiger 
Sonntag. Auf der Hauptstra-
ße ziehen Polen mit neuen 
Fahrrädern und ganz be-
spannten Drecks Richtung 
Großenhain. Sie wollen in 
ihre Heimat. Wer weiß, was 
alles in den Wagen verstaut 
ist. Bis jetzt ist noch kein 
russischer Soldat in unser 
Haus gekommen. Eine rus-
sische Artillerieabteilung 
zieht durchs Dorf Richtung 
Merschwitz. Von Gewalttä-
tigkeiten hat man nichts ge-
hört. In der Nacht zum 30.4. 
wird Nünchritz zum Heerla-
ger. Das obere Dorf ist voll 
belegt. Fahrzeuge wurden 
einfach durch die Zäune in 
die Gärten gefahren, um sich 
der Fliegersicht zu entziehen. 
Auf dem Geiersberg wird 
ein Flakgeschütz eingegra-
ben. Soldaten suchen nach 
Schnaps. Wo niemand da ist, 
geht auch sonstiges Zeug 
ab.
„Gegen Mittag kamen die 
ersten zwei Soldaten zu uns. 
Sie zogen die Schieber auf 
und suchten überall herum. 
Es hat niemand etwas mit-
genommen. Weitere folgten, 
2 Feldwebel wollten Teller 
für die morgige 1.Mai Feier. 

Sie nahmen 16 Goldrandtel-
ler und 2 Teegläser mit. “Es 
häufen sich nachfolgende 
Formulierungen. „Es sollen 
auch schon Frauen mit fort-
genommen worden sein. Im 
Glaubitzer Busch ist auch ein 
Lager.“ Der 1. Mai – ein denk-
würdiger Tag!  So viel Be-
trunkene habe ich an einem 
Tag noch nicht gesehen. Die 
Mädchen konnten sich nicht 
raus wagen. Gleich früh ging 
die Haussucherei wieder los. 
Zeltplane und Taschenuhr 
wechselten den Besitzer, 
überall Musik und Ge-sang. 
Einer verfolgt eine Bekann-
te bis in ihre Wohnung. “Wir 
haben die russische Streife 
hingeschickt und die haben 
ihn wieder rausgeholt.“ Am 
nächsten Tag gibt es weitere 
Hausbesuche, es sind saure 
Gurken und Bohnen gefragt.
3.5. nach einer kalten Nacht, 
pochen gegen 5Uhr morgens 
4 Soldaten an die Tür. „Ich 
führe sie gleich hoch und als 
sie die Kinder schlafen sehen, 
lachten sie und hauten wie-
der ab.“ Ganz glatt geht aber 
nicht alles ab. Die Abgabe ei-
ner geforderten Liste verbun-
den mit dem Verlassen des 
Hauses nutzen 2 Russen, 
klauen ihm die Lederjacke. 
Da kein Leitungswasser läuft 
sind Brunnen gefragt. Am 
4.Mai wollen bei ihm Russen 
baden. Im Waschhaus wird 
alles hergerichtet und dar-
aufhin genutzt. Er berichtet 
auch, dass Frauen und ihre 
Töchter unter den Soldaten 
so gelitten hätten, dass sie 
sich vergifteten und überall 
seien Frauen und Mädchen 
sehr gefragt, ob jung oder alt. 
„Es geht auch das Gerücht 
um Hitler hätte sich erschos-
sen, in München.“ Neue 
Russen kommen. Sie gehen 
in die Häuser und machen 
es sich bequem. Sie waren 
alle sehr müde und schlie-
fen ein, wo sie waren. Am 5. 
Mai kommen verschiedene 
Nünchritzer, die geflüchtet 
waren, zurück. Gegen 13.00 
Uhr Befehl zum Sauberma-
chen der Schule, dort soll 

ein Lazarett rein. Er sah, wie 
sinnlos vorher dort gewütet 
wurde. Während sich fast 
alle anwesenden Nünchritzer 
beim Säubern befanden, trie-
ben andere? Allotria in ein-
zelnen Wohnungen. Abends 
kam das Personal, bezog 
Quartier. Es waren 10 Mann, 
6 Offiziere, 3 Mann und eine 
Frau. 2 Zelte wurden noch im 
Schulbereich errichtet und es 
wurde für elektrisches Licht 
gesorgt. Die Autos standen 
im Rathausgarten. Am Sonn-
tag, dem 6.5., bekommen 
sie von den Russen Essen 
„solch gutes und fettiges 
habe ich schon Jahre nicht 
mehr gesehen.“ Seit gestern 
sind keine Soldaten mehr in 
das Haus von uns gekom-
men. Nachts steht auf der 
Straße Wache. Unweit vom 
Haus werden Verwundete in 
das Lazarett eingeliefert. Ei-
ner der verstorben ist, wird 
am Rathaus beerdigt. Bei 
Seyrichs ist auch ein Grab. 
Dort ist schon während der 
vergangenen Woche einer 
beerdigt worden. „Wir hören, 
dass Medessen abgebrannt 
ist, da sich dort SS aufgehal-
ten hat.“ Im Lazarett wurde 
erzählt Berlin sei gefallen, 75 
000 Deutsche gefangen. „Mit 
unserer Einquartierung kom-
men wir gut aus.“ Dieser Satz 
überrascht, da vorher eine 
Einquartierung nicht erwähnt 
wurde. Am 7.5. zogen viele 
Soldaten ab, da sich die Front 
scheinbar entfernt. Russen 
erzählen, es wäre noch ein 
großer Kessel bei Dresden 
und in der Tschechoslowa-
kei. „Die Mädels konnten 
sich auch raus wagen, denn 
die Offiziere waren wirklich 
anständig und Kavaliere.“ 
Das Lazarett wird verlegt. der 
8.5. ist der erste schöne Tag 
im Mai. In der Nacht zum 9.5. 
gibt es plötzlich eine unheim-
liche Schießerei. „Die letzten 
Russen die in der Schule ge-
schlafen hatten, sagen, dass 
ab 24.00 Uhr Friede sei.
Quelle: siehe Teil 58!

 Tilo Jobst

NüNchritz im WaNdel der zeit  – teil 59 

2. Die letzten Tage in Kriegszeiten
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Neuseußlitz, August 2021

erhaltenen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten 
und Nachbarn recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank geht an die Rankenwickler 
und unsere Kinder für die Ausgestaltung der Feier.

Annegret & Ralf Mammitzsch

Für die anlässlich unserer

Silberhochzeit mitgliedergruppe der VOlkssOlidarität NüNchritz

Aktivitäten September/ Oktober
Bei allen stattfindenden Ak-
tivitäten sollen die jeweils 
geltenden Bestimmungen 
eingehalten werden.
Montags  
14.00 Uhr, Spielenachmittag 
im Klub
Dienstags 
14.00 Uhr, Gymnastiknach-
mittag im Klub

Mittwoch 22.09.2021 
15.00 Uhr, Kaffeenachmittag 
im Klub
Samstag 25.09.2021 
14.00 Uhr, Herbstfest mit 
Weinprobe in der Aula der 
ASG am Adolph-Kolping-
Platz 1*
Mittwoch 06.10.2021 
15.00 Uhr, Vorstandssitzung 
im Klub

Donnerstag 07.10.2021
15.00 Uhr, Kegeln Justus–
von-Liebig-Str.*
Informationen für eure indivi-
duellen Planungen:
Mittwoch 13.10.2021  
14.30 Uhr, Geburtstagsfeier 
im Klub für alle Jubilare Juli – 
September 2021
* diese Aktivitäten auch für 
Nichtmitglieder
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VEREINSNACHRICHTEN

Wir freuen uns über eure rege Teilnahme und begrüßen sehr gern auch neue Teilnehmer 
am Klubgeschehen.

Zehn Monate mussten alle 
Geburtstagsjubilare warten, 
um sich gemeinsam in ge-
wohnter feierlicher Atmo-
sphäre zu treffen. Seit Sep-
tember 2020 waren unsere 
Geburtstagsfeiern aus den 
bekannten Gründen nicht 
durchführbar. Aber jetzt soll-
ten alle Jubilare noch einmal 
in der Kombi zusammenkom-
men und ein paar schöne 
Stunden bei Kaffee, Kuchen 
und einem Glas Wein verbrin-
gen. Es gab viel zu erzählen 
und so kam auch keine Lan-
geweile auf.Zur Unterhaltung 
hatten wir uns junge Musiker 
der Musikschule eingeladen. 
Sie zeigten uns, was sie in 
den vergangenen Monaten 
gelernt hatten. Es war ihr ers-
ter Auftritt vor so großem Pu-
blikum. Vor 40 Jubilaren ein 
Geburtstagsständchen auf 
der Bühne zu spielen, kommt 
auch nicht alle Tage vor. Da 
sah man den jungen Künstlern 
ihre Aufregung etwas an, aber 
alle haben ihre Darbietungen 
in sehr professioneller Weise 
vorgetragen und erhielten da-

für die volle Aufmerksamkeit 
der Jubilare, ihren verdienten 
Beifall und als Dankeschön 
eine kleine Aufmerksamkeit 
für den Heimweg. Im Namen 
der Jubilare bedanken wir uns 

bei der Kombi für ihre tatkräf-
tige Unterstützung und bei 
Frau Töpfer für den sehr ge-
lungenen Auftritt der jungen 
Musikschülerinnen und Mu-
sikschüler.  
Die Mitgliedergruppe der 
Volkssolidarität Nünchritz

Öffnungszeiten: 

Montag 9.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch  14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr

Christine Richter
Beratungsstellenleiterin
zertifiziert nach DIN77700 

Glaubitzer Straße 16, 01612 Nünchritz

 035265/ 644944
e-mail: Christine.Richter@vlh.de

Gern übernehmen wir für Sie:
• Tapezier- und Streicharbeiten
• Bodenbelagsarbeiten
• Einbau von Spanndecken
• Gardinennäharbeiten
• & Montageservice
• Gardinenwaschservice
• mit Hol- und Bringedienst

Unsere erste Geburtstagsfeier 2021
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VEREINSNACHRICHTEN

035265 / 689713
Anzeigen – Hotline

tsV merschWitz

FsV Wacker NüNchritz
Samstag, 02.10.2021

9.00 Uhr F-Jugend
SV Strehla : FSV Wacker Nünchritz
15.00 Uhr 1. Männermannschaft

FSV Wacker Nünchritz : SV Deutschenbora
Sonntag, 03.10.2021
9.30 Uhr E-Jugend

FSV Wacker Nünchritz : SV Traktor Kalkreuth 2.
11.00 Uhr D-Jugend

FSV Wacker Nünchritz : SpG Deutschenbora
Samstag, 09.10.2021 

9.00 Uhr F-Jugend
FSV Wacker Nünchritz : TSV 1862 Radelweg 1 

10.00 E-Jugend
SG Canitz 1. : FSV Wacker Nünchritz

10.00 D-Jugend
FV Zabeltitz : FSV Wacker Nünchritz 

13.00 Uhr 
2. Männermannschaft

 FSV Wacker Nünchritz : TSV Garsebach 2.
Sonntag, 10.10.2021

15.00 Uhr 1. Männermannschaft
SV Hirschstein : FSV Wacker Nünchritz 

10.00 Uhr D-Jugend
SG Canitz -  FSV Wacker Nünchritz

Samstag, 30.10.2021
14.00 Uhr  1. Männermannschaft

FSV Wacker Nünchritz : SV Saxonia Nauwalde
13.00 Uhr 2. Männermannschaft

SV Traktor Priestewitz 2. : FSV Wacker Nün-
chritz

FUSSBALL-SPIELANSETZUNGEN

Samstag, 25.09.2021
10.30 Uhr B-Jugend

SpG Priestewitz/Merschwitz/Glaubitz : 
BSG Stahl Riesa 2.

12.30 Uhr C-Jugend
SpG Garsebach/Weistropp/klipp. : 

SpG Merschwitz/Glaubitz
Sonntag, 26.09.2021
9.00 Uhr E-Jugend

Großenhainer FV 2. : TSV Merschwitz 1912
Samstag, 02.10.2021
11.00 Uhr F-Jugend

SV Hirschstein : TSV Merschwitz 1912
12.30 Uhr Herren

Coswiger FV 2 : TSV Merschwitz 1912 2.

15.00 Uhr Herren
TSV Merschwitz 1912 : SV Saxonia Nauwalde

Sonntag, 03.10.2021
10.00 Uhr B-Jugend

SpG Barnitz/Lommatzsch : SpG Priestewitz/
Merschwitz/Glaubitz
10.30 Uhr C-Jugend

SpG Merschwitz/Glaubitz : SpG Borna/Strehla/
Canitz

Er war als Vorstandsvorsitzender 1970 - 1990, Abteilungslei-
ter Fußball 1964 – 1970 und aktiver Fußballer sehr engagiert, 
immer hilfsbereit und kameradschaftlich.

Die Sportfreundinnen und Sportfreunde vom 
TSV Merschwitz 1912 e.V.

Wir trauern um unseren Freund und Sportkameraden

Eckard Reschke
15.05.1931 15.08.2021

Wir danken für die gemeinsame Zeit und nehmen in Stille 
Abschied. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

 035265/ 5 51 59

Verkaufe Einfamilienhaus
Preis auf Verhandlungsbasis

&
Suche 3- Raumwohnung

in Nünchritz mit Aufzug
Bitte melden unter folgender Telefonnummer:

WeiNbaugemeiNschaFt diesbar-seusslitz e.V.

Neuigkeiten aus den Elbweindörfern
Am 3. September hat die 
Weinbaugemeinschaft Dies-
bar-Seusslitz e.V. zum lus-
tigen Beisammensein im 
Landgasthof Zum Ross ein-
geladen.  Auf dem abend-
lichen Programm standen 
zwei Höhepunkte.  Einmal 
die Wahl der neuen Orts-
weinkönigin und die 85 Jah-
re Weinbaugemeinschaft 
Diesbar-Seusslitz e.V.. Alle 
Mitglieder waren gespannt, 
denn in Diesbar-Seusslitz 
ist es seit 1968 eine Tradi-
tion,  eine Ortsweinkönigin 
zu krönen. Durch das allge-
genwärtige Thema war auch 
die Neuwahl unserer Wein-
königin in den Hintergrund 
geraten. Wir danken unserer 
guten Weinfee und Ortswein-
königin Lisa-Marie I.. Sie hat 
nach vier Jahren Amtszeit 
und vielen aufregenden, 

schönen und weinreichen 
Erlebnissen ihre Krone weiter 
gegeben. Die neue Ortswein-
königin heißt Michelle I. Sie 
stammt aus dem Nachba-

rort Nieschütz und ist auch 
sehr mit dem hiesigen Wein 
verbunden. Wir wünschen 
ihr als Verein eine erlebnis-
reiche, tolle und unterhalt-
same Amtszeit. Anlässlich 
unserer Gründung 1936 
haben wir unser 85jähriges 
Jubiläum gefeiert. Während 
des Abends hielten wir ein 
paar Höhepunkte für unsere 
Mitglieder und Freunde pa-
rat. Von der Bauchtänzerin, 
dem Winzerchor bis hin zur 
Peritzer Ukulenkapelle als 
krönender Abschluss, wa-
ren viele Programmpunkte 
auf unserer Agenda. Es war 
ein gelungener Abend, nach 
dem wir uns alle so lange 
nicht mehr gesehen haben! 

 Danke an der Stelle 
 den Sponsoren!
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Die Volleyballer suchen 
Verstärkung! 

VEREINSNACHRICHTEN
sV chemie NüNchritz – abt. sOmmerbiathlON

Deutsche Meisterschaft 2021 im Target Sprint
Bei herrlichem Sonnen-
schein standen vom 03.09. 
- 05.09.2021 auf dem Son-
nenberg im Harz die Deut-
schen Meisterschaften im 
Target Sprint an. Nachdem 
diese 2020 ausgefallen wa-
ren, konnten sie endlich wie-
der stattfinden. Vom SV Che-
mie Nünchritz waren Willam 
Platz, Jannes Kirschke und 
Kajan Schilling dabei. Kajan 
musste als erster bei den 
Schülern männlich an den 
Start und erreichte am Ende 
Platz drei. In der Jugend-
klasse männlich musste sich 
Jannes beweisen. Im Qualifi-
kationslauf war er noch ziem-
lich nervös, aber im Finallauf 
zeigte er, was er in der kur-
zen Trainingszeit gelernt hat-
te, und lief auf Platz sechs. 
William hatte es schon hart 
erwischt, seine neue Al-
tersklasse umfasst Sportler 
zwischen 16 und 20 Jahren. 
Da muss man als Jüngster 
schon alles geben. Aus den 
Qualifikationsläufen kamen 
nur die zwölf Zeitschnellsten 
in den Finallauf. Das hatte er 
geschafft! Super! Im Finallauf 
konnte sich William noch ein-
mal steigern und holte sich 

am Ende Platz elf. Ich bin mit 
den Leistungen zufrieden, 
aber Luft nach oben ist noch 
genug da.
 Vielen Dank - an die Sport-
ler, die Eltern, den SV Che-
mie Nünchritz e. V. und die 

Freischützengesellschaft 
1860 e. V. Großenhain - für 
ihre Einsatzbereitschaft 
und Unterstützung.

 Silke Bräuer
 Trainerin Sommerbiathlon

Du hast Lust auf einen technisch anspruchsvollen 
Teamsport, mit jeder Menge Spaß und der Möglichkeit 
dich auszupowern, dann komm zum Training und bring 
deine Freunde mit! Die Volleyballer suchen Dich!

Wann? 
Jugend jeden Mittwoch von 17.00-19.00 Uhr // Freizeit-
ler jeden Mittwoch von 19.00-21.00 Uhr // Männer jeden 
Freitag von 20.00-22.00 Uhr
Wo? 
Wackersporthalle Nünchritz

Nimm deine Sportsachen, Sportschuhe und 
etwas zum Trinken mit und los geht es!

sV chemie NüNchritz – abt. kaNu

Nachgeholt
Ja, liebe Leserinnen und Le-
ser, den Familien, vielen Ver-
einen, ob Sportler, Chöre usw. 
ging es auch in diesem Jahr 
nicht anders. Lange konn-
te man nichts unternehmen, 
sich nicht treffen, nicht feiern 
oder etwas gemeinsam er-
leben. Und so ging es auch 
uns Kanuten. Vieles Geplan-
te fiel im wahrsten Sinne ins 
Wasser. Nein, keiner von uns 
! Aber dann kam endlich der 
Tag nachzuholen, was uns 
seit 2020 sehr am Herzen lag. 
Keine Bootsfahrt, sondern die 
Radtour zu einem besonderen 
Turm, den viele in der Ferne 
schon gesehen haben oder 
schon dort waren: Die höchs-
te topografische Erhebung 
Brandenburgs in den Gröde-

ner Bergen auf der 201,4m 
hohen Heiderberghöhe – dem 
Turm mit fantastischer Aus-
sicht – dem Heidebergturm. 
Zwei Sportfreunde hatten im 
Vorfeld eine Tour ausprobiert. 
Nach dem Start am Boots-

haus fuhren wir über Zeithain, 
durch ein Stück Gorischhei-
de, vorbei an den Tiefenauer 
Teichen, durch Gröditz und 
weiter, bis wir an einer der 
Auffahrten angekommen wa-
ren. Nun hieß „Gas“ geben 

und mit Kraft und Geduld das 
Ziel zu erreichen. Geschafft!!! 
Dort gönnten wir uns eine 
Picknickpause und natürlich 
auch die Besteigung des Tur-
mes. Das Wetter meinte es 
gut mit uns und so konnten 

wir bis Nünchritz und in jede 
Richtung schauen. Nach die-
ser Ruhephase ließen wir uns 
mit ganz schönem Tempo, 
aber auch mit Vorsicht, die 
asphaltierte Auffahrt runter-
rollen. Unser nächstes Ziel 
war eine genüssliche Schle-
ckerei im Koselitzer Eiskaffe 
Tege. Nach cirka 70 km in 
Nünchritz angekommen fuhr 
jeder erst einmal nach Hause, 
um sich etwas zu erfrischen. 
Am Abend trafen wir uns mit 
Mitgliedern die nicht mitge-
fahren waren zum Grillen und 
Unterhalten. Damit ließen wir 
den Tag in Ruhe und Gemein-
samkeit ausklingen. Vielleicht 
habt auch ihr mal Lust auf 
diese Tour.
 Gabriele Thalmann
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KIRCHENNACHRICHTEN

Städtisches Bestattungswesen Meißen GmbH
Meißen

Krematorium Durchwahl                                
Nossen
Weinböhla
Großenhain
Riesa
Radebeul

Krematorium                       

Wir sind für Sie jederzeit zu erreichen, rufen sie uns an,
wenn unsere Dienste benötigt werden. Nach Absprache 
kommen wir auch zu Ihnen nach Hause.

Nur Fachbetriebe 
führen dieses Zeichen

Glaubitz, Bahnhofstraße 79

Inhaber: Jörg Wagenhaus

Tag & Nacht Tel. (03 52 65) 5 68 34
Gröditz, Marktstraße 33 (Ecke Repp. Str.)
Tag & Nacht Tel. (03 52 6 3) 31 2 4 0

Gottesdienste Seußlitz/MerschwitzkirchgemeiNde glaubitz

Angebote für Jung und Alt

3.10. 17 Uhr

CHOR THEATER TANZ

K I R C H G E M E I N D E   Z E I T H A I N

MEHRZWECKHALLE RÖDERAU

Nach der erfolgreichen Premiere am 9. August bedanken 
wir uns von ganzem Herzen für die tolle Unterstützung, die 
unser Projekt erfahren durfte. Über die vielen Besucher zu 
unserer Aufführung auf der Glaubitzer Waldbadbühne ha-
ben wir uns sehr gefreut. Nun laden die Kinder, Jugendli-
chen und Mitarbeitenden herzlich zur zweiten Aufführung 
des Musicals „Versteckt nach Babylon“ ein, die am Sonn-
tag, dem 3. Oktober 2021, 17.00 Uhr in der Mehrzweckhalle 
Röderau stattfindet.

Sonntag, 03.10.2021
10.30 Uhr, Erntedank Mer-
schwitz
Sonntag, 10.10.2021
09.00 Uhr, Seußlitz

Sonntag, 24.10.2021
09.00 Uhr, Merschwitz
Sonntag, 07.11.2021
10.30 Uhr, Seußlitz

Hauskreis Glaubitz:
montags, 19.30 Uhr im Ge-
meinderaum Glaubitz, Info 
bei G. Schönfelder und 
J. Broschwitz, Tel.: 0152 
58949571

Junge Gemeinde: 
jeden Freitag, 19.00 Uhr, Hr. 
Th. Deffke

Christenlehre:
freitags, 16.30–17.30 Uhr, 
Gemeindehaus, Kirchgasse 
5, Gem.-pädagoge L. Müller

Konfirmandenkurs: Der 
gemeinsame Konfirmanden-
kurs beider Jahrgänge  findet 

am Samstag, 11. Septem-
ber, 18.00 Uhr mit Grillen in 
Strehla, 19.30 Uhr Jugend-
gottesdienst in Strehla.
Wochenkurse am 13./14. 
Sept., 20./21. Sept. & 27./28. 
Sept. jeweils 16.15 – 17.15 
Uhr im Gemeindezentrum 
Riesa-Gröba

Posaunenchor Glaubitz: 
donnerstags, 19.30 Uhr, Ge-
meindehaus, Herr Burkhardt, 
Tel.: 035265/ 54195

Singkreis Glaubitz: mitt-
wochs, 19.30 Uhr, Gemein-
dehaus, Fr. Giegold, Tel.: 
0173/ 1615979

Singkreis Zschaiten: don-
nerstags, 19.00 Uhr, CL-
Raum in Kirche Zschai-ten, 
Fr. Giegold, Tel.: 0173/ 
1615979

Kurrende: Jeden 1. Und 3.  
Sonnabend im Monat von 
9.30 – 10.15 Uhr im Gemein-
dehaus Glaubitz, Fr. Ulrike 
Giegold (0173/ 1615979)

Wir bitten um Anmeldung im 
Ev.-Luth. Pfarramt Glaubitz, 
Kirchgasse 5 (Tel.: 035265 
54271 oder Mail: kg.glau-
bitz@evlks.de)

Weitere Informationen auch Online unter: www.nuenchritz.de

+ + + + + + +++++++++++++++++++++++++++
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25./26.09.2021 
09.00 – 11.00 Uhr 
Helke Dalicho
Hauptstraße 60
01609 Gröditz
Tel.: 035263/61 911

INFOS

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

 03944 - 36160
Hotline

Zahnärztlicher 
Bereitschafts-

dienst

Am 14. Oktober 2021 fin-
det um 18.30 Uhr in Nün-
chritz, Dorfplatz 1, Dorf-
gemeinschaftshaus im 
Ratssaal die nächste Ver-
kehrsteilnehmerschulung 
statt.

Verkehrs-
wacht 

Riesa-Großen-
hain e.V.

Sprechtag:    
30.09.2021
Uhrzeit:  
18.00 – 19.00 Uhr
Ort:  
Dorfplatz 1, 
01612 Nünchritz
Tel.-Nr. 
Gemeindeverwaltung:  
035265 / 50018

Sprechzeiten des 
Friedensrichters


